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Friedrithönagor oder Serampore
ch bin auf dem mir angewiesenen Platz wo mir in

unsern dänischen Etablissements das Regiment über
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Obgleich die Warme hier in Bengalen bey weitem
nicht drückend ist werden doch die europäischen Klei

der gleich mit einer Tracht von dünnem weißen baum
wollenen Zeuge vertauscht es scheint anfangs wun
derlich al,te Leute in eine kurze Jacke gekleidet zu
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sehen und ganz wie Kinder bey uns aber hieran
wird m in denn bald gewöhnt und diese leichte Klei
dungsweise findet man bald so angenehm daß man
nur in der höchsten Nothwendigkeit seinen tuchenen
Rock anzieht Es ist auch nur in Damengesellschaften
wo man sich bey seinem ersten Eintritt in einem sol
chen zu zeigen braucht sobald man die Gesellschaft
begrüßt hat ist es die Pflicht des Wirths zu einem
Jeden zu sagen ich finde es ziemlich warm hier ich
bitte Sie Ihre Jacke anzuziehen welche Aufforde
rung denn auch gleich befolgt wird Ohngefähr wie
eine Versammlung von Müllergesellen sieht daher eine
Gesellschaft hier zu Lande aus Was den Euro
päer eigentlich am meisten daran erinnert daß er im

Orient lebt ist die Menge von Aufwartern womit
er sich umzugeben genöthigt ist Es ist keine Ueppig
keit wenn eine Familie die in Europa z oder 4 Be
dienten brauchen würde hier mehr als 20 hat denn
das Kastenwesen der Eingebohrnen und die hierauf
gebauten Vorurtheile machen diese Menge durchaus
nothwendig Eine jede von den verschiedenen Ver
richtungen des Hauses muß von einem besondern Be
dienten besorgt werden und keiner von diesen würde
durch irgend einen Beweggrund dazu zu vermögen
seyn ein Geschäft zu machen das ihm zufolge sei,
Kaste nicht aufläge Zu Küchenbedienten und zu Auf
vartern bey Tische lassen sich die eigentlichen Hinduer

wegen ihrer Abscheu vor dem Essen der Europäer nicht
einmal brauchen dazu müssen Eingebohrne von mo
hammedanischer Religion angenommen werden und
so lauft die Zahl der unentbehrlichsten Bedienten uq
vermerkt auf Ich selbst habe keine Haushaltung

kann
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kann also den größten Theil von Hausgesinde entbeh
ren nichts deft weniger muß ich zwey Diener lohnen
denn einer würde nicht die beschwerliche Arbeit über
kommen können beym Frühstück und beym MittagS
tisch hinter meinem Stuhle zu stehen ein Dritter
macht die Kleider rein was unter der Würde der
eigentlichen Diener ist Außer diesen habe ich 2 soge
nannte Pwnen die von der Regierung gelohnt sind
und deren Verrichtung außer daß sie die Geschäfte in
der Stadt besorgen ist mir nach zu folgen sobald
ich nur einen Schritt auf die Straße hinaus thue
Zu meinem Palanquin einem hier durchaus nothwen
digen Artikel muß ich 5 Bediente halten welche
nichts andres thun wollen nämlich 4 Träger und ei
nem der nebenbey mit einem Sonnenschirme geht
So kann die Zahl der Domestiken leicht bedeutend
werden Im Anfang ist eß auffallend wenn mak
on Europa kommt diese weitläuftige Schaar zu se

hen vorzüglich befremdet es in Gesellschaften jeden
von den Gästen beym Tische mit einein zwey bis drey
Diener hinter seinem Stuhle zu erblicken außer ei
ner ganzen Menge hinter dem des Wirths aber da
kein Bedienter dazu zu bewegen wäre jemanden an
ders als seinen eignen Herrn aufzuwarten so ist es
höchst nothwendig daß Zeder seinen Diener mit sich
bringt wenn er nicht Gefahr laufen will hungrig
vom Tische aufzustehen Nach Tische versammelt man
sich in kleinen Theezirkeln wo das vornehmste Ver
gnügen darin besteht eine Art Tabak zu rauchen auch
für Damen wo durch eine lange schlangenförmige Röh e

der Rauch von einer Art Räuchergefaß durch ein Was
serbehaltniß geführt wird und endlich zu dem Rag

2 chen
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chenden welcher da sitzt und diesen Dampf von allen
Kräften zu sich zieht u s w

Vor ohngefähr 14 Tagen fiel eins der vor
nehmsten Feste Bengalens Der Götze Juggernaut
sollte eine Tour auS seiner Ppgode machen um m
Hner benachbarten einen Besuch bey einer Göttin ab
zustatten Wenn die Götzenbilder reisen geschieht es
immer in den sogenannten Pagvdewagen Gebäuden
höher als Häuser und von z bis 4 Etagen mir man
nigfachen Zierrathen ausgeputzt und mit schreyenden

Farben geschmacklos gemalt In diesen Maschinen
d e sich wie Thürme oben spitz endigen wird der Götze
in die oberste Etage eingesetzt und durch Hülfe von
mehreren überaus dicken Tauen von ungeheurer Lange
wird die Maschine die auf einer Menge schwere
Räder ruht unter rasendem Jubelgeschrey von meh
reren Tausenden gezogen die sich zu den Tauen dran
gen um wenigstens als ein verdienstliches Wer eins
von ihnen nur anzurühren Sehr oft soll es der Fall seyn
daß Viele in diesem furchtbaren Gedränge niedergetre
ten werden und da es ihnen unmöglich ist sich wie
der aufzurichten kommen sie so auf die kläglichste
Weise um O öfters hat man sogar Menschen freywillig
aus Devotion sich unter den Wagen werfen sehen wo
sie denn augenblicklich zermalmt werden Zar Pagode
werden ungeheure Schätze geopfert Man sieht die
a sich schwachen Hindu s zu ihren Abgöttern Gelübde
thun die sie zu den schrecklichsten Peinigungen führen
und diese Gelübde werden mit einer Kraft erfüllt wel
che den höchsten Grad von Erstaunen erregt Biswei
len versprechen sie z V die Hand geballt zu halten

nd zum Beweis daß sie das Gelübde nicht gebrochen
haben
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Haben sieht man die Hand zusammengepreßt und die
Nägel auf der äußern Seite hervorgewachsen Ja
was sollen wir von dem entsetzlichen Verbrennen der
Weiber sagen ein Gebrauch der zwar nicht mehr
ganz allgemein genannt werden kann der aber eben
deswegen wenn er statt findet von dem freyen Ent
schlüsse zeugt womit sich die Frau diesem Leiden un
terwirft Ich selbst habe schon eine solche Unglückliche
zum Scheiterhaufen gehen sehn Es war ein schreck
licher Auftritt Am i6ten Julius Abends um l i Uhr
wurde mir gemeldet ein reicher Bengaleser sey ge
storben und seine Frau begehre meine Erlaubniß,
sich mit dem Leichnam ihres Mannes verbrennen zu
lassen es sollte nach den Vorschriften ihrer Religion
4Stunden nach dem Tode desMannes vor sich gehen
Run ist befohlen daß erst die Erlaubniß desColonierich
rers bey solchen Gelegenheiten eingeholt werden soll da
mit sich dieser versichern kann daß die Frau aus eignem

Antriebe den schrecklichen Entschluß gefaßt hat und
nicht durch ihreFamilie dazu verführt oder durch starke
Medicamente in einen bewußtlosen Zustand gebracht
ist Ader auch nur wenn dieß der Fall wäre ist es hin
möglich seine Erlaubniß zu verweigern giebt er sie
nicht fteywillig so wird sie ihm abgezwungen Denke
man sich meine Empfindung als man mir ein solches Ts

desurtheil zur Unterschrift vorlegte Ich eilte zu dein
Hause des Verstorbenen ich verlangte mit seiner Frav
zu sprechen aber es wurde mir verweigert Sie wollte
mich nicht sehen ehe sie zum Ganges hinuntergekom
men sey an dessen Ufern der Scheiterhaufen errichtet
werden sollte ihre Religion verbiete ihr vorher mit
mir zu sprechen Ich schickte meine vornehmsten Bem

z gale
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galesischen Bedienren zu ihr hinein ich versprach ihnen
Alles was in meiner Macht stände wenn sie sie be
wegen könnten von ihrem entsetzlichen Vorhaben an
zustehen ließ sie von dem besondern Schutz der Re
gierung versichern aber Alles vergebens Ich ließ ihre
vier Söhne vor mich rufen hielt ihnen vor wel
chem schrecklichen Tode ihre Mutter entgegen ginge
und suchte auf jede Weise menschliches Gefühl in ihren
Herzen zu wecken aber auch dies war ohne Wirkung
Sie versicherten mich ganz ruhig es wäre ihnen nicht
lieb daß ihre Mutter sich verbrenne auch hätte sie
fie zu überreden gesucht davon abzustehen aber ihr
Vorsatz sey unabänderlich Ich begab mich darauf
zum Fluß hinunter wo man bey Fackeln einen Schei
terhaufen neben dem Leichnam des Verstorbenen baute
Die schwarzen Menschen von dem rothen Fackelschein
schauderhaft beleuchtet kamen inir vor als eine Ver
sammlung von bösen mit diesen teuflis v n Zurichtun
gen beschäftigten Geistern Um 2 Uhr kam die Frau
von einer großen Schaar mit Fackeln begleitet welche
in ihrer wahnsinnigen Freude ein wildes Geschrey aus
stießen Ich sprach mit ihr selbst/ ich stellte ihr vor
wie ungereimt ihr Glaube sey daß der Gott den sie
selbst für liebreich und gut ansähe ihr es zum Ver
dienst anrechnen würde daß sie sich das schrecklichste
Leiden zufüge und den fürchterlichsten Tod stürbe Ich
verhieß ihr ein weit glücklicheres Leben wenn sie ih
ren Beschluß ändern wollte Alles ohne Nutzen Sie
wiederholte fortwährend meinMann und ich werden da
durch selig werden Schon stand der älteste Sohn bereit

den Scheiterhaufen anzuzünden Auf meine Frage ob
r sich nicht vor dieser Veruchlung entsetze antwortete

er
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er mir mit Kälte es ist so unser Gebrauch Ich
verließ tief ergriffen in dem Augenblick wo sie den
Scheiterhaufen besteigen sollte diese erschütternde Scene

Chronik der Stadt Halle

1

A r m e n s a ch e n
Äer Lederausschneider Herr Friedrich wird in der
Folge als Armenvatcr die Aufsicht über die Häuser tut
k i 904 bis 950 im zweyten Reviere des Nicolaivier
tels für den jetzigen Herrn Bezirksvorsteher Hedler
tind der Glasermeister Herr Heckert als Armenvater
die Aufsicht über die Häuser lud Xr 975 bis 998 in
demselben Reviere für den Parochialschullehrer Herr
Zschorn versehen Halle den z März 1824

Die Armen Direction

Mellin Fuß Rund

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

21 ine von dem 8 geschenkte und von dem s
ll bezahlte Schuld 5 Sgr

22 Für die von Einem Wohllöbl Magistrat er
theilte Erlaubniß Musik und Tanz halten zu dürfen
zahlte Herr Bosse 2 Thlr Herr H 1 Thlr das
löbliche Tuchmachergewerk 1 Thlr, Herr Koch m

4 Apollo
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Apollogarten 2Thlr Herr Laufer lThlr das löb
liche Tiseblergewerk l Thlr

Die Curatoren c Lehmann Rundt

3

Frankens Denkmal A
Än Beytragen zu Frankens Denkmal sind eingegan

gen Durch den Herrn Landrath Wilke in Stendal
Thlr 10 Sgr Von Hrn Petsch 1 Thlr Durch

den Herrn Inspektor tt Bernhardt von 41 Schü
lern und z6 Schülerinneil aus der Bürger und Töch
terschule des hiesigen Waisenhauses 18 Thlr 10 Sgr
Durch Königl Hochlöbl Regierung zu Merseburg vom
Hrn Landrath Holm 5 Thlr 16 Sgr y Pf Aus
dem Frankfurter Regierungsbezirk durch Köm Hochl
Regierung zu Frankfurt an der Oder 70 Thlr 27 Sgr
8 Pf Durch Hrn Superint Guerike von dem
Schullehrer K ö r n e r in Teicha 6 Sgr von den Schul
kindern in Teicha Groitsch Löbnitz Lehndorf und
Räther 2 Thlr 19 Sgr 7 Pf Durch Königl Con
siftorium und Schuleollegium zu Posen vom Herrn
Consisiorialrath Stöphasius in Posen 2 Thlr
vom Hrn Gymnasien Directoo Müller in Brom
berg 2 Thlr v Hrn Professor Kalauu Arnold
daselbst 2Thlr v Hrn Collaborator G oldschmidt
daselbst 1 Thlr v Hrn Sprachlehrer Flamant
daselbst 15 Sgr v Hrn Prediger Ette in Eichberg
2 Thlr v Hrn Prediger Schmidt in Großkotten
1 Thk v Hrn Prediger Krüger in Chodziesen
1 Thlr v Hrn Prediger Grützmacher in Czqr
nikau 1 Thlr v Hrn Prediger Hartmann in
Gruntzier 1 Zhlr 15 Sgr von der Gemeinde Neu
höfen und Ascherbude 11 Sgr 6 Pf v Hrn Super
Hartmann in Schrealanke 2 Thlr v Hrn Super
Meerkatz in Bojanowo 1 Thlr 15 Sgr

4
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4

Hallescher Getreidepreis
Den 11 März Der Scheffel Weitzen 1 Thlr i5Sgr Ps

Roggen 27 6Gerste 17 6Hafer 13 9A Weitzen iThlr 15 Sgr PfRoggen 27 6Gerste 17 6Hafer iz 9V iS Mär Weitzen iThlr 17Sgr 6PRoggen 27 6Gerste 17 6Hafer iz 9Der König Polizey Inspektor Heller

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
Februar Marz 1824

Gebohrne
Marienparochie Den 11 Februar dem Studenten

aufwärt Thalecke eineT Amatte Antonie N 174
1 Den 12 dem Äürschnermeister Schmidt eine T

Emilie Auguste Nr 765 Den 26 dem Invalid
tviesner j S Carl Heinrich Ernst N 851
Den 29 ein unehel S Nr 1Z88 Den 2 März
dem Zeugschmidtmeister Henzc eine Tochier Fciederite
Caroline Nr 95 Den 6 ein unehelicher Sohn
Nr 467 Den 7 dem Salzwagenläder Hesse
in S Christoph August Nr 854

Ulrichsparochie Den i l Februar dem Juwelier
Schober eine Tochter Christiane Friederike Alwine
Nr zyy Den 22 dem Schneidermeister Luye
ine T Auguste Caroline Nr 285 Den 7 März

dem Oetonom Thiele eine Tochter Auguste Caroline

Nr 412

5 Moritz
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Moritzparochie Den 7 Februar dem Hcuptmann
von Vitrcn eine T Adelheid Hermine Auguste Amalie
N 551 Den 20 eine unchel T N 86

Ds 2z dem Getreidemäkler Haack eine T Julian
Thcreste Nr 592 Den 6 März eine unehel T

Den 12 eine unchel T Nr 2186
Katholische Kirche Den 5 März dem Invalid

Millows einS Friedrich Heinrich Nr 555
Neumarkt Dcn 26 Februar dem Lohgerbermeister

Ilsä iier in S Friedrich Gottlieb Eduard N 1156
Glaucha Den 26 Februar dem Slrumpfstrickermeister

Zöllner einS Johann Gottfried Ludwig N 1976
Den 4 März eine unehel T Nr 1958

d Getrauete
Marienpar 0 6 ie Den 4 März her Maurer Hoff

müller mit C Rretscl mann
Gestorbene

Marienparochie Den 7 März des Gastwirth
rvagnerT Amalie alt lZ I W 5T Krämpfe
Des Salzsieders Teller T Phjlippine Rosine all
x M 2 W Krämpfe Den 3 des Tuchmacher
Meisters lvitrenbccher nachgel T Johann Mag
dalene alt 20 I Darmentzündung Den 9 des
Seifensieder Obermeisters Hurh nachgel T, Susann
Elisabeth alt 62 1 5 M lW 2 T Brustkrankheit
Den li der pensionirte Invalid Stein alt 92 Jahr
Altersschwäche Den 12 der Strumpfwirkergesell
Thielccke alt6iJ Brustkrankheit

Mrichsparochie Den 9 März der Handarbeit
Herbig alt 47 1 2 M Leberverhärtung Den 10
der Lecior 2öcck alt 45 I Lungenschlag

Moritzparochie Den 8 März des Salzsieders Rie
mer Zwillingssohn Eduard Friedrich Go li b alt
z W Krämpfe

Domkirche Den iz März des ThoreinnohmerS
Heyne Wittwe alt 69 I 2 M 2 W Steckfluß

Neu markt Den 7 März d r Studiosus Thierbach
aus Heringen alt 21 I 4 M Brustkrankheil

c Dm
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Den 8 des Gewichtsetzcrs Löbe Ehefrau alt 58 Jahr
Brustkrankheit Den 10 des Srrumpfwirkergesellen
Lh isticin T Johanne Marie Caroline all 6 I
5 M Lungenentzündung

Glaucha Den 11 März des Zimmergescllen Me e
T Auguste Pauline alt ioM Zahnen Den 12
des Fischermeisters Elirsch Sohn Christoph Wilhelm

alt 1 Zahr StecksW

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Maceriallavcn Vermierhung

Im Gasthofe zum goldnen Hahn vor dem Klausthore
ist von jetzt an ein Matenaliaden nebst sämmtlichen Laden
tischen Regalen und Ladengeräthschafttn mit einer Laden
stube und Halden verschlossenen Keller zu vermiethen welcher
sogleich bezogen werden kann Auch kann auf Verlangen
noch eine Stube in der zweyten Etage vorn heraus und
zwey Kammern nebst Küche dazu abgelassen werden Auch
sind daselbst gute Saamenkartoffeln Koch und Saamen
erbsen all Sorten Stroh und Spreu um sehr billige
Preis zu haben Halle den 20 Mär 1824

I C wolff
Die 6te Ausquarrierungs Tour betrifft die Häuser von

Nr 808 bis Nr izz6 einschließlich Es werden daher
diejenigen Hausbesitzer welche die Unterbringung ihrer
Natural Einquartierung dem Ausmiethungs Büreau über
tragen haben aufgefordert die ihnen durch unsere Be
kanntmachung vom 2zsten Oktober v I berechneten Geld
zuschüsse ohnfehlbar am 22sten szsten oder 24sten Märj
d I an das obgedacht Büreau abzuliefern widrigenfalls
die Mannschaften selbst in die Häuser der säumigen Zahler

eingelegt werden Halle den l6 März 1824
Die Servis Deputation

Vertram Müller Fischer
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Versicherung gegen Feuersgcfahr betreffend

Die sich so sehr vermehrenden Versicherungsanstalten
gegen Feuersgefahr machen es nöthig daß die Polizei
behörden eine sehr genaue Aufsicht führen um twanigen
Mißbräuchen durch übertriebene Werthsansätze der zu ver
sichernden Gegenstände ach Möglichkeit vorzubeugen und
der entstehenden Besorgniß vorsätzlicher gewinnsüchtigen
Brandstiftung zu begegnen Wir machen sämmtliche uns
umergeordnets Polizeybehörden auf diesen Gegenstand auf
merksam und weisen sie an nur völlig sichern und rechtlichen
Männern zu gestatten für ausländische Versicherung
stalten Agentschaften zu übernehme

Wer solche Agentschaften übernimmt muß sich bey der
Polizeibehörde seines Wohnorts melden und Genehmigung
nachsuchen sich aber zugleich verpflichten von jeder bey
ihm angemeldeten Versicherung der Polizeybehörde des Ver
jicherungssucheudm Nachricht zu geben

Diese hat dann sobald sie gegründete Veranlassung
zum Verdacht hat baß eine Assecuranz gesetzwidrig über
den gemeinen Werth beabsichtigt werde das Erforderliche
um dieser Gesetzwidrigkeit zu steuern sofort zn veranlassen

Schließlich verweisen wir die Einwohner unseres Ge
schäftsbezirkS auf die Vorschriften des AllgemeinenLandrechtS
2 Theil 8 Tit 1984 und 2000 5 z u nach welchen
über den gemeinen Werth und mehrere Versicherungen zu
suchen unerlaubt und die Verheimlichung einer schon er
langten Versicherung beym Nachsuche einer andern als
Betrug strafbar ist

Merseburg den zo September 1821

Verstehende Verordnung König Hochlöblicher Ne
gierung bringen wir hierdurch abermals nachrichtlich zur
Kenntniß der hiesigen Einwohner mit der Aufforderung
die erlassenen hohcn Bestimmungen in vorkommenden Fällen
Henau zu beachten Halle den 12 März 1824

Der Magistrat
Mellin Meier Schmidt
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ES wird zu Folge einerBenachrichtigung des KSnigl

Gcn ralma orS und RemonteInspecteurs Herrn 25 eiec
im Monat Julius oder Auzust d J auf Befehl Sr Maj
des Königs auch in unserm Regierungsbezirke der Ankauf
von Remontepfecden wieder statt finden und sollen eüie be
deutende Anzahl für die Kavallerie und Artillerie geeigneter
Pferd von 4 und 5 Jahren desgleichen mehrere Hundert
Mhrige Pferde von gutem Bau und versprechendem Wachs
thum zur Aufstellung in dieRemontedepots durch eine Com
mission von den Pferdezuchten des Landes gegen gleich
baare Bezahlung ausgekauft werden

ES wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht damit die Eingesessenen unsers Regierungsbezirks
welche dergleichen Pferde zu stellen beabsichtigen solche bey
Zeiten in guten Fulterstand sehen können

Die Marktorte und Markttage in unserm Regierungs
bezirke werden zu seiner Zeit öffentlich bekannt gemäht

erden Merseburg den 4 März 1824
Röni ql preuß Regierung Erste Abtheilung
Nach höherer Verordnung selten bey Einzahlung Herr

schaftlicher Steuern Reste keiner Art selbst nicht auf dei
monatlichen Betrag gestundet vielmehr gegen all

Rückstände sofort mit Zwangs Maaßregeln verfahren werden
Wir bringen dies hierdurch warnend zur Kenntniß der

hiesigen Einwohner und bemerken rücksichtlich derjenige
Königlichen Abgaben welche bey unserer OrtSkasse einge
liefert werden daß wenn der Steuerbetrag für mehrere
Monate gezahlt werden soll dies künftig nur xraenuma
ranllc geschehen kann

Halle den 1 Z März 1824
Zver Magistrat

i Nellin Dertram Dürking
Schmelzbutter i 5 Sgr 4 Gr Cour, bey

Voigr Klausstraße
Sollte ein junger Mensch der gut Billard spielt als

Marqueur in Diensten treten wollen der melde sich bch
Roch im Apollogarren
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Alle diejenigen welche an die verwittwete nunmehr

verstorbene Frau Or Referftein Zahlungen zu machen
haben werden hiermit aufgefordert solche an den zum
Nachlaß Administrator bestellten Herr Professor Ger
mar Hieselbst zu leiste

Halle den 18 März 1824
Die Rcfersteinschen Erben

Ich erhielt abermals mehrere Kahnladungen Brenn
holz welches ich zu weit billigeren Preisen als das frühere
wieder ablassen kann Darunter ist auch eine Parchie vom
besten Nutzholze für Böttcher Stellmacher u s w und
rothbüchene Dohlen von verschiedener Stärke Ferner ver
kaufe ich gute englische Schmiede Steinkohlen 2 Thlr
5 Sgr die Tonne Halle den 16 März 1824

Ochße
Zum Vergnügen und zur Bequemlichkeit nach der Chaussee

sind bey mir nahe am obern Galgthor gute Reitpferde ein
und zweyspänniges Fuhrwerk zum Miethsgebrauch bilssg
za haben

Auch sollen von mir zwischen der Maille und LangenS
Gasthof Fünf richtig vermessene Feldacker in der besten Lage
als Küchenacker und in vorzüglichstem Zustande sich befin
dend im Ganzen oder theilweise diese Zohannis in Pacht
gegeben werden Pachtlustige bitte ich das Nähere mit
wir zu unterhandeln

Lv Müller
a m obern Galgthor

Verkauf Auf dem großen Berlm Nr 505 steht
in moderner ganz verdeckter Kutschwagen drey Reitsattel

und zwey schwarze Rappen welche ein und zweyspännig
zu fahren gehn fehlerfrey zu verkaufen

Halles den 16 März 1824
Wie früher besorgt auch das Erforderliche für dieses

Zahr wegen Beytritt sowohl in die Halber städtische
l Berliner Hagel Assecuranz Societät bis

Ende Aprit
der Kreissecretair Nvlnng
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Um fernern Mißverständnissen vorzubeugen erklär

ich hierdurch daß ich nicht der Verfasser der im Verlag
der Rmnerschen Sortimentsbuchhandlung erschienenen ans

wen Schrift Kurze Geschichte der Universität und
Stadt Halle tt bin Die von mir angekündigreit

Blicke auf Halle und seine Umgebungen
rschcinen mit meinem Namen im Kümmelscheu Vorlage

und zwar sobald als die dazu gehörigen 16 Kcipser gant
vollendet seyn werden

Halle den 16 März 1824
Fr Hesekiel

Die von dem Herrn Verfasser der Bücke auf Hallp
in obiger Anzeige bemerkte Verwechslung nöthigt mich von
dem Vorsatz abzugehen nicht eher wieder eine Nachricht
von diesem Werte ins Publikum zu bringen bis ich das
selbe zugleich fertig übergeben könnte Jedoch kann ich auch
jetzt nichts weiter darüber berichten als daß dasselbe ganz
der Anzeige gemäß nur später sicher in Zeit von 8 bis io
Wochen fertig ist Wen es inreressirt und wer sich von
der Vollendung des Drucks überzeugen will bei ersuche ich
ein gebundnes Exemplar welches ich zu diesem Zweck bereit

liegen habe in meiner Handlung anzusehen Da noch
immer sich einzelne Subscribenten dennPränumeralion ist

durchaus nicht verlangt finden so war es der Plan di
Subscription bis zum Termin der Erscheinung des Buchs
offen zu lassen um den nachherigen bestimmten Preis von
s Thlr iv Sgr durch keine Zumurhung schmälern zu lassen
und auf die lange Dauer der SubftriptionSzeic verweisen zu
können Durch diese scheinbare Concurrenz bin ich aber
genöthigt um alles bereit zu haben die Subscriptionsliste
zu schließen und drucken zu lassen

Mit Ende dieses Monats ist daher diese Subscription
geschlossen welche auf Druckpapier l Thlr 10 Sgr
Schreibpapier 1 Thlr 20 Sgr und Schweizerpap 2 Thlr
ist Halle den 16 März 1824

C A Kümmel



07 Bekanntmachungen
Dc S zum Sonnabend den so März angezeigte letzte

Abonnements Concert kann eingetretener Hindernisse wegen
erst d n darauf folgenden Montag als den 22fren d M
Statt finden und soll in demselben das von Heinrich und
Matthäus von Collin gedichtete und von Abbe Maximilian
Stadlev in Musik gesetzte große Oratorium Die Be
freyung von Jerusalem aufgeführt werden Den
IZortrag sämmtlicher Solopanhim so wie aller Männer
chöre haben die resp Mitglieder des unter Leitung des
Herrn Studiosus Richter stehenden rühmlichst bekannten
SingvereinS gefälligst übernommen Die Texte zu diesem
Oratorium werden in der R eng er sche Sortiments Buch
handlung für 2 Sgr und die Eintrittsbillette zu roSgr

ausgegeben Th Richter
AufforverungAlle diejenigen welch an den Nachlaß des Hieselbst

verstorbenen Herrn Docwr Gabriel Lvilhelm Gorrlieb
Re ferst ein und dessen Ehegattin Frau Christiane
Margarethe geb Salfeld irgend einigen Anspruch zu
haben vermeinen werden hiermit bey vorhabender Theilung
erwähnten Nachlasses aufgefordert sich deshalb ben dem
zum Administrator desselben bestimmten Herrn Professor
Germar Hieselbst zu melden widrigenfalls ste es sich
selbst zuzuschreiben haben wenn sie nach erfolgter Theilung

an jedem der Erben nur für seinen Antheil sich halten kön

nen Halle den 18 März 1824
Die Refcrsteinschen Erben

ES ist aus meinem Hause Nr l6o Steinstraße
am vergangenen Freylage als den 2ten d M ein Huhn
gestohlen worden das Huhn ist ganz schwarz mit einer
großen schwarz und weißen Kuppe Wer mir dasselbe wie
der zustellt oder Nachricht geben kann erhält 1 Thlr Be

lohnung Schneider Lehman n
Feinen weißen Uelzner Flachs erhielt wieder aufs neue

H Schlürer junior
Große Stemstraße

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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